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Seide geschaffener Modelle der Pariser Haute Couture
und solcher der Couture und Konfektionsbranche ver-
schiedener anderer Länder. Der Erfolg der Stickereien
und Baumwollgewebe aus St. Gallen ist aus der Kollek-
tion Photos der Pariser- und Amerikaner-Modelle heraus-
zulesen. Auch die schweizerische Modellkonfektion ist
durch eine wichtige Reihe Bilder vertreten. Ihre Bedeu-
tung innerhalb des Schweizer Textilexportes nimmt stän-
dig zu, was aus einem die Resultate des Jahres 1953 kom-
mentierenden Text hervorgeht. Weiter sind in dieser
Nummer zu finden: ein fein nuancierter Artikel über die
Pariser Kollektionen, eine große Anzahl Photographien
über weitere Produkte der schweizerischen Textilindustrie,
Texte, sowie der wie gewohnt gepflegte Reklameteil. Eine
interessante Nummer, veröffentlicht durch den Sitz Lau-
sänne der Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung.

«Lainages Suisses» Nr. 5, Frühjahr 1954. — Im Vorwort
zu dieser im vergangenen Monat erschienenen Nummer,
die jeden Empfänger freuen wird, heißt es einleitend:

«Als wir im Frühling 1952 erstmals unsere Hauszeitung
,Lainages Suisses' druckten und unseren Freunden des
schweizerischen Textilgroß- und -detailhandels, der Kon-

fektion und des Maßgewerbes zustellten, glaubten wir alle
Kreise, für die diese kleine Schrift interessant sein könnte,
erfaßt zu haben. Doch weit gefehlt!» Man vernimmt, daß
sich bald von überall her weitere Interessenten meldeten.

Aus dem Inhalt des neuen Heftes erwähnen wir den
netten Modebrief, den die in Modedingen bewanderte
Ursula an ihre Freundin Vreni schreibt. Dann folgen drei
Seiten Bindungsstudien über «Ableitungen von der Köper-
bindung» mit Text, Patronen und Stoffabbildungen, ein
Aufsatz über «Die Wollzwirnerei» und einer über «Vor-
bereitung der Weberei». Ein weiterer Artikel gibt Auf-
Schluß über «Wolle und andere Tierhaare». Nach einem
Abschnitt über «Stoffkunde» folgt ein Artikel über «Woll-
preise» und dann berichtet Minister H. Schaffner, Bern,
über «Außenhandel und Iniandwirtschaft» und der Re-
daktor über «Schweizer Wollfabrikate in aller Welt»,
während im folgenden Aufsatz ein Schweizer Jungtextiler
von seine Erlebnissen in den USA berichtet. Zum Schluß
hat Prof. Dr. Engeler noch einen Aufsatz über «Wollindu-
strie und EMPA» beigesteuert.

Dieser kurz angedeutete Inhalt ist durch prächtige
Stoffbilder und recht vornehm wirkende Inserate gedie-
gen bereichert. -t -d.

5£(eme Geitau#

Der Käufer urteilt. — Der deutsche «Hauptverband Aussagen Wollstoffe Baumwollstoffe Seidenstoffe
Baumwollweberei» hat sich vor kurzem ein umfangrei- Prozent der Befragten:
ches Gutachten von der Gesellschaft für Marktforschung gut zu waschen oder
in Hamburg erstellen lassen, um den Bedarf und die Ein- zu kochen 4 44 6
Stellung der Verbraucher zu verschiedenen Textilien zu läuft nicht ein 3 4 3
erforschen. Dieses Gutachten enthält einige wichtige porös 1

Hinweise, die auch für schweizerische Verhältnisse ihre farbschön 3 5 21
Gültigkeit besitzen dürften. Wenn solchen Marktfor- läßt sich gut bügeln 6 13 9
schungen u. E. auch nur ein beschränkter Aussagewert
zukommt, so lassen sich aus ihnen — wenn sie auf breiter Ueber die nachteiligen Eigenschaften vorgenannter
Basis durchgeführt worden sind — dennoch gewisse Ten- Stoffarten urteilten die Befragten wie folgt:
denzen ablesen. Die nachfolgenden Tabellen sollen dem Aussagen Wollstoffe Baumwollstoffe Seidenstoffe
Leser zeigen, wie das deutsche Publikum über die Vor- in Prozent der Befragten:
und Nachteile der Woll-, Baumwoll- und Seidenstoffe läuft ein 18 17 3

urteilt. ist nicht farbecht 5 9 4
zu teuer 41 8 34

Ueber die typischen positiven Eigenschaften verschie- knittert und knauscht 3 41 17
dener Stoffarten äußerten sich die Befragten wie folgt: juckt und kratzt 27 5

Aussagen
nicht porös genug 2 4

Wollstoffe Baumwollstoffe Seidenstoffe zu hart (nicht
in Prozent der Befragten: weich genug) 1 12 1

warmhaltend 74 4 1 schwer zu reinigen
große Haltbarkeit 30 25 3 (waschen) 14 2 10
knitterfrei 32 4 7 zu wenig haltbar 9 24
leicht und luftig 2 17 41 läßt sich
billig, preiswert 1 36 4 schlecht bügeln 4 2 6
elegant 10 1 52 nicht mottensicher 1 1 1
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Erteilte Patente

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Cl. 19c, No 295624. Broche pour machines textiles. — Uni-
versalWinding Company, ELmwood Avenue 1655, Crans-
ton (Rhode Island, USA). Priorité: USA, 1er mai 1950.

Kl. 19c, Nr. 295625. Spinnring. — Actiengesellschaft Joh.
Jacob Rieter & Cie., Winterthur (Schweiz).

Cl. 19d, No 295626. Bobinoir pour bobiner des fils à vitesse
linéaire élevée. — Société de la Viscose Suisse, Emmen-
brücke (Lucerne, Suisse). Priorité: France, 5 avril 1949.

Kl. 21c, Nr. 295628. Vorrichtung zum Nachspeisen der sich
in gleichbleibender Richtung im Kreise bewegenden
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Schiffchen eines Rundwebstuhles. — Henry James Coo-
per, Aldersgreen Avenue, Merlwood (Großbritannien).
Priorität: Großbritannien, 15. März 1950.

CI. 21c, No 295629. Métier à tisser à passe-trame sans ca-
nette. —• Raymond Dewas, industriel, boulevard de St-
Quentin 120, Amiens (Somme, France). Priorité: France,
13 juillet 1950.

Kl. 21c, Nr. 295630. Schlagschlaufen-Träger für Unter-
schlagwebstühle. — Bearn S.A., Tanger (Zone von
Tanger).

Kl. 21g, Nr. 295631. Webketten-Anknüpfmaschine. —-

«Knotex» Maschinenbau GmbH., Augsburg-Stadtbergen
(Deutschland). Priorität: Deutschland, 22. Juni 1950.

Kl. 18b, Nr. 295960. Verfahren zum Verspinnen von Vis-
coselösungen. — Société de la Viscose Suisse, Emmen-
brücke (Luzern, Schweiz). — Prioritäten: Frankreich,
25. August 1949 und 1. August 1950.

Kl. 18b, Nr. 295961. Verfahren zur Gewinnung von Protein
für technische Zwecke aus proteinhaltigem Material. —
Aktiebolaget Separator, Fleminggatan 8, Stockholm
(Schweden); und Imperial Chemical Industries Limi-
ted, London (Großbritannien).

Kl. 19b, Nr. 295962. Wattewickelmaschine. — T.M.M. (Re-
search) Limited, Holcombe Road, Helmshore (Lanca-
shire, Großbritannien).

Kl. 19c, Nr. 295963. Verfahren und Vorrichtung zum gleich-
zeitigen Drehen und Strecken eines Faserstranges. —
S.A. de Procédés Mécaniques et Textiles SAPRO, Neu-
châtel (Schweiz).

Kl. 19c, Nr. 295964. Riemchenstreckwerk für eine Spinn-
maschine. — Zellwolle-Lehrspinnerei GmbH., Denken-
dorf b.Eßlingen a.N. (Deutschland). Priorität: Deutsch-
land, 1. Oktober 1948.

Kl. 19c, Nr. 295965. Zwirn- und Spinnspindel. — Courtaulds
Limited, St-Martin's-le-Grand 16, London (Großbritan-
nien). Priorität: Großbritannien, 28. September 1950.

Kl. 19c, Nr. 295966, Spinnring. — Actiengesellschaft Joh.
Jacob Rieter & Cie., Winterthur (Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 295967. Mechanismus zum Anlassen und Ab-
stellen eines Webstuhles. —The British Cotton Industry
Research Association, Shirley Institute, Didsbury, Man-
ehester (Lancashire, Großbritannien). Priorität: Groß-
britannien, 18. Juli 1950.

CI. 21f, No 295968. Navette de métier à tisser. — Comptoir
Linier ; et Yves Latieule, place Malesherbes 20, Paris
(France). Priorité: France, 25 janvier 1951.

Cl. 19 c, No 296312. Broche de filature à entraînement par
roue hélicoïdale et vis tangente. — Hispano-Suiza (Suisse)

S.A., route de Lyon 110, Genève (Suisse). Priorités:
Luxembourg, 15 juillet 1950 et 8 mars 1951.

Kl. 19 c, Nr. 296313. Spinnmaschine mit einer Fadenbruch-
absauganlage. — Hans Carl Bechtler, Dipl.-Ingenieur,
Sonnenbergstraße 78, Zürich (Schweiz). Priorität: USA,
22. November 1950.

Kl. 19 d, Nr. 296314. Einrichtung zum Zuführen von Faden-
enden an Spulmaschinen. — W. Schlafhorst & Co., M-
Gladbach (Deutschland). Priorität: Deutschland, 20. April
1944; Ausweis unvollständig; angenommen gemäß
Deutschlandabkommen vom 2. November 1950.

Kl. 19 d, Nr. 296345. Mitnehmer und Gegenstupfer mit
adhäsiierenden Einlagen an einer Spülmaschine. — Ma-
schiinenfabrik Schweiter AG., Horgen (Schweiz).

Kl. 21 b, Nr. 296316. Vorrichtung zum Bilden des Web-
faohes auf einer Webmaschine. — Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur (Schweiz).

Kl. 21 f, Nr. 296317. Breithalter für Textilmaschinen. —
Dr. Ing. Ernst Rudolf Feßmann, Fabrikant, Wiiesenstr. 11,

Zell i. W. (Deutschland). Priorität: Deutschland, 6. De-
zetnber 1950.

Kl. 24 a, Nr. 296321. Kreuzspulhülse zum Naßbehandeln,
insbesondere zum Färben von Garn. — Firma Wilhelm
Geidner, Metallwarenfabrik, Kempten (Allgäu, Deutsch-
land). Priorität: Deutschland, 2. Oktober 1951.

Kl. 19 c. Nr. 296617. Verfahren und Einrichtung zum Zwir-
nen und Aufwinden eines Garnes. — Universal Winding
Company, Elmwood Avenue 4655, Granston (Rhode Is-
land, USA). Priorität: USA, 11. Januar 1950.

Kl. 19 c. Nr. 296620. Fadenbremse. — Willy Kotte, Schilp-
pach/Spessart (Deutschland).

Kl. 21 c, Nr. 296621. Rundwebstuhl zum Herstellen von
Schläuchen. — Dr. Ing. Christian Christiansen, Stor-
tingsgt. 30, Oslo, und Gustav Otto Karl Rüsch, Amaldus
Nielsens gt. 6 A, Mandai (Norwegen).

Cl. 21 c. No 296622. Mécanisme d'insertion des fils de trame
d'un métier circulaire. — Juan Puigcorbé Marin, Mar-
tinez de la Rosa 36, Barcelone (Espagne). Priorité:
Espagne. 10 février 1954.

Cl. 21 c, No 296623. Métier à tisser pour la confection de

canevas pour tapis et broderies. — Louis Bailly, rue des
Chenevières 2, Vevey (Suisse).

Kl. 21 f, Nr. 296624. Webschaft. — Manfred Reinsch, Straß
bei Neu-Ulm/Donau (Deutschland).

Redaktion: R. Honold, Dr. F. Honegger

-^îacAricAteH
V. e. S. Z. und A. d. S.

Vorstandssitzung vom 22. Februar 1954. — Zu Beginn
der Sitzung wurde das neue Vorstandsmitglied, Herr Ernst
Züst, willkommen geheißen. Der Vorstand hat mit der
Wahl dieses Fachmannes einen ausgezeichneten Mitarbeiter
erhalten. Seit dem 18. Januar 1954 sind dem Verein neun
neue Mitglieder beigetreten und ein Mitglied ausgetreten.

In Sache neuer Ernennungsurkunden wurde bereits ein
ganz guter Entwurf vorgelegt. Der Vorstand ist bemüht,
sich die Sache reichlich zu überlegen und hofft, bei den
nächsten Ehrungen eine Auszeichnung überreichen zu
können, die nicht nur von gutem Geschmack zeugt, son-
darn auch dem Empfänger Freude bereitet.

Eifrig wurden auch Pläne wegen den verschiedenen
Veranstaltungen geschmiedet. Definitive Beschlüsse wur-
den noch nicht gefaßt, doch kann verraten werden, daß
der Vorstand auch dieses Jahr seinen Mitgliedern vielerlei
bieten wird. Außer der Exkursion am Knabenschießen-
montag wird auch wieder ein gemütlicher Hock, ähnlich
dem in Rüti, durchgeführt werden. Sodann sollen an den
monatlichen Zusammenkünften etwelche «Ueberraschun-
gen» serviert werden. Näheres wird zur gegebenen Zeit
an dieser Stelle publiziert. rs.
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